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Start zur ExPe-
dition Colonia
mit Kabarettis-
tin Barth (1,) :
Sie unterhielt
mit spannen-
den, nicht im-
mer wahren
Geschichten
die Teilnehmer
und tro?te
dem Regen.
(FOro:
Schmülgen)

Erste Schwebebahn
in Köln gebaut

tem. Zunächst war es ftrr den
WarentransPort gedacht, sPä-
ter entstand daraus der Proto-
tvp einer Schwebebahn' Reali-
siät wurde dieses Verkehrs-
mittel iedoch nicht in Köln'
sondern eben in WuPPertal -

behauPtet i edenfalls Barth'
Ebenfalls auf der rechten

Rheinseite erklärt die Kaba-
rettistin, weshalb die Kölner
auf die Idee gekommen seien,
ein Lokal ,,Rheinterrassen" zu
nennen, obwohl der Rhein weit
und breit keine Terrassen zu

bietenhat.
Ihre Version der Geschichte:

-Zw Zeit der Römer wurden an
dieser Stelle Terrassen am
Rheinufer angelegf ' eine so ge-

narrnte LachstrePPe' Der
Lachs sah dies als vermeintli
che Möglichkeit, den Strom
empor zü schwimmen, und das
einiache Volk konnte dort den
Lachs fangen. Lachs war da-
mals das Grundnahrungsmit-
tel der annen Leute", beteuert
Barth. Im Laufe der Jahre ver-
kam diese LachstrePPe, die Er-

innerung daran aberblieb und

bekam durch den Namen des
Lokals,Rheinterrassen" ein

Denkmal gesetzt. Wahr oder
falsch, das ist wieder die Frage'

Dies sind drei voninsgesamt
40 haarsträubenden, frechen'
erdachten, erlogenen oder
srotesk wahren Geschichten,
äie Kabarettistin Barth im Rah-
men ihrer vier Stadtführungen
erzählt.

Inssesamtbietet das Festival
der Elpedition Colonia noch
bis Ende APril 119 Führungen
und 240 Termine an. Das ge-

samte Programm ist jm Inter-
net zufinden.

@ www.exPedition'colonia.de'

A U F L ö S U N G E N

' 
I enO"."C"schichtensPielen

mit den Wirnschen der Kölner,
etwas Besonderes, Einzigarti-
ses zu sein. So berichtet sie'

äats Deutschlands erste
Schwebebahn ftir den Perso-
nenverkehr nicht etwa in WuP-

nertal, sondern in Köln ent-
ät*4. Auf dem Gelände der

Deutz AG entwickelte der In-

eenieur Langen ein damals völ-

Iig neuartiges TlansPortsYs-

Welche Geschichten, die Marina
Barth bei der Führung erzählte'
sind denn nun wahr oder falsch?

Turm am Rhein ist nicht Kuni-
bertsturm/WeckschnaPP - wanr

Erste Personenschwebebahn in
Deutz gebaut - wahr

Rheinterrass'en nach Lachstreppe
der Römer benannt - falsch (niz)

wo steht die weckschnapp?
I

Kabarettistische Stadtfuhrung bei der Expedition colonia

Yer N!9.9!F 4lF.qE- ...
Am Rhein, unweit der Bas-

tei, steht ein kleines Ttirm-
chen: d.as Kunibertsti.i'rmchen'
bekannt auch als 'Weck-
schnapP", das weiß in Köln ie-
des Kind. Hier wurden Gefan-
sene aufbesondere Weise ge-

äuält. Manließ sie verhungern'
Üm ihre Qualen noch zu stei-
sern, wurde jeden Tag ein fri-
ächer Laib Brot über ihren KöP-
fen aufgehängt. SPrang einer
der VerTweifelten danach' öff-
nete sich unter ihm eine Fall-
tilr, und er stürzte in scharfe
MesserimRhein.

,Ich behauPte, dass dieser
T\rrm keineswegs die Weck-
schnaPp ist!", erklärt Marina
Barth bei ihrer kabarettisti-
schen Stadtfiihrung,Original
&FäIschung-Teil 3'. Ob sie die

Wahrheit sagt, erfahren die

Teilnehmer erst am Ende der

rund zweistündigen Führung'
Die Leser dieser Zeitung fin-

den die Auflösung amEnde des

Artikels.
Die Stadtftihrungen von

Barth sind Teil des von ExPedi-
tion ' Golonia, ,',ausgerufenen

Stadtentdeckungsfestivals,
das iedes Jahr um Ostern drei
Wochen lang außergewöhnli-
che Stadtftihrungen anbietet'
Die Kabarettistin Barth, die in

ihrem normalen Leben im

KlüngelPütz-Theater auftritt'
ist i edes]ahr mit neuen Touren
da6ei. Diesmal lockt sie die

Teilnehmer in vier Touren auf

falsche Fährten' Aufdenen er-

zäilrlt sie ]eweils zehn Ge-

schichten, die zum Teil an den

Grundfesten der köInischen
Historie rütteln'


